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Mündliche Anfrage

Umgang mit dem sogenannten Herero-Stein

Ich frage das Bezirksamt:

1. Wie will das Bezirksamt künftig mit dem Gedenkstein am Columbiadamm, auch als „Herero-Stein“ be-
kannt, erinnerungspolitisch umgehen?

Berlin-Neukölln, den 18.03.2024 AfD, Herr Potthast, Julian
(Antragsteller, Fragesteller bzw. Berichterstatter)
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Beantwortung der Mündlichen Anfrage 
 

 Umgang mit dem sogenannten Herero-Stein 

 

Sehr geehrter Herr Vorsteher, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

sehr geehrter Herr Potthast, 

 

das Bezirksamt beantwortet Ihre mündliche Anfrage wie folgt: 

 

Zu 1.: 

Gemäß dem BVV-Beschluss 0097/XXI - Gedenkensemble auf dem Garnisionsfriedhof Colum-

biadamm umgestalten – antikoloniale Gedenkkultur etablieren! vom 23. Januar 2023 zum 

Umgang mit dem sog. Herero-Stein, einem der letzten Kolonialgedenksteine Berlins, hat der 

Fachbereich Museum, Stadtgeschichte und Erinnerungskultur (MSE) seit der Eröffnung der Aus-

stellung: „Buried Memories“ am 5. November 2023 ein umfangreiches partizipatives Beteili-

gungsangebot —Museum im Dialog — gestartet. 

 

Kern des Programms sind regelmäßige stattfindende kuratierte Führungen des Museumleiters 

Dr. Matthias Henkel im Tandem mit Historiker*innen und Bildungsreferent*innen des Vereins 

Berlin Postkolonial oder der Initiative Schwarzer Menschen in Deutschland. 

 

Daneben gibt es Führungen zum Stein auf dem Columbia-Friedhof sowie weitere thematische 

Workshops und Diskussionsrunden. Ein Höhepunkt war das erste mit Fachleuten aus der Denk-

malpflege, Kunsthistorikern*innen und Museumsexpert*innen besetze Panel am 31.01.24 mit 

dem Titel „Quo Vadis Hererostein“. 

 



Zudem haben die Besuchenden der Ausstellung die Möglichkeit, direkt im Museum per Karte 

ihre Anregungen zum Umgang mit dem Stein abzugeben. Die Wortmeldungen werden gesam-

melt, ausgewertet und zusammengestellt und fließen in die Abschlussdokumentation der Aus-

stellung ein. 

 

Es fanden bisher elf dialogbasierte Führungen, darunter neun Kuratoren-Führungen für interes-

sierte Gruppen, in der Ausstellung statt. Ergänzt wird die Auseinandersetzung in der Ausstel-

lung mit dem regelmäßigen Angebot von Führungen zum sog. Gedenkensemble auf dem 

Friedhof am Columbiadamm. Bisher gab es drei sehr gut besuchte Führungen, die nächste 

findet am 7. April statt. Im Rahmen von einem Schüler*Innenaustauschs der Albert-Einstein-

Oberschule mit ihrer Partnerschule in Windhuk gab es mehrere rassismuskritische Workshops, 

in denen sich die Gruppen mit Filmen beschäftigten, ein Musikvideo produzierten und natürlich 

mit dem Denkmal auseinandersetzen. 

 

Der Prozess ist auf der Website des Museums transparent nachvollziehbar. Mit dem Ausstel-

lungsende wird der Fachbereichsleiter ein Konzept mit Handlungsempfehlungen zum weiteren 

Umgang mit dem Gedenkensemble vorlegen. 

 

  

 

Karin Korte 

Bezirksstadträtin 
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